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dafiir müffen diefe am Dreifünigstag bei dem „Starftrinfen" (damit die Leibesfraft der

Burjchen gedeihe) die Zeche zahlen.

Das „Neujahranfingen“, einft allgemein im Gebrauch, ift in neuerer Zeit immer

mehr außer Übung gekommen, da es die alte Naivetät einbüßte und von berecinenden

erwerb3begierigen Leuten ebenjo wie num das ftädtische Neujahrwünfchen zur Ausbeutung

der Gutherzigfeit und Freigebigfeit allzujehr mißbraucht wurde. Ahnliches gilt auch von

 

 

  
Dreiftöciges Bauernhaus in Neufchloß bei Leipa.

dem „Dreifönigsfingen“, das jonft am Dreifönigstag befonders in den Mittelftädten im

Schwunge war. Diefer ift der Ießte Feittag im Weihnachtsfejtkreis und feine Vornacht

die Ießte der jogenannten „Unter“ und Loosnächte. Al Schluß und Ende der geheimniß-

reichen zaubervollenZeit wurdefie von altersher befonders dazır benüst, nochmals Leib und

Leben, Haus und Habe Fräftig zu fegnen und gegen die Macht der Geifter fir längere

Dauer zu fchirmen. Stuben und Ställe, Hof und Hag werden mit geweihten Wafjer

bejprengt, die Kammerthüren mit Weihfreide bezeichnet, um die Geifter davor zu bannen,

insbefondere auch die Bettftellen mit dem magijchen fünfzacdigen Stern, dem jogenannten


